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Die Kisenbetonkonstruktionen des

Stadttheaters in Basel.

(Schluss.)

Die Ueberdeckung des Zuschauerraums erfolgte durch
eine horizontale Decke, die mittelst umhülltet- Zugstangen
an dem Deckengewölbe aufgehängt ist und in welcher die
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Abb. 17. Ventilationsaufsatz und Gewölbeabdeckung.

den Horizontalschub des Dachgewölbes aufnehmende
Armierung eingebettet ist. An der Untersicht der Decke ist
in Rabitzkonstruktion ein im Querschnitt dreieckiger Ring
angehängt, der einerseits zur Anbringung der Decken-
Dekoration dient,
anderseits die
verbrauchte Luft sammelt

und durch eine
zwischen Decke und

Dachgewölbe in
Schwemmsteinen

eingebaute Kammer
ins Freie abführt
(Abb. 3, S. 174)-

Die Anordnung
der in dieser Decke
eingelegten Zuganker

des Dachgewölbes

zeigen die
Abbildungen 14 und 15
(S. 188), deren
Verankerung im Ge-
wölbefuss Abbildung
16. Die Stangen
wurden mit
verschränkten, an Ort
und Stelle vernieteten

Stössen verlegt.
Zur Aufnahme des
Schubes des gegen
die Vorderfassade
abgewalmten
Dachgewölbes müssten an den Gebäudeecken die Zugstangen
diagonal, an der Mittelpartie der Vorderfassade strahlen-
bündelförmig angeordnet werden. Diese Bündel sind in
der Abschlussmauer gegen das Bühnenhaus verankert.

Das Dachgewölbe über dem Zuschauergebäude stützt
sich auf die beiden Fassadenmauern und hat eine lichte
Spannweite von 32,40 m bei einer lichten Pfeilhöhe von
9,885 m und einer Konstruktionsdicke von am Fuss 0,50 m,
im Scheitel 0,25 m. Es wird von oben belastet durch eine

Abb. 16. Armierung
des Deckengewölbes

über dem

Zuschauerhaus und

Verbindung des Ge-

wölbefusses mit den

Zugankern.
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Abb. 13. Blick auf den Partcrrcfussboden während der Betonierung.

leichte, für die architektonische Dachsilhouette nötige Holz-
konstruktion, die geschalt und mit Eternitschiefer gedeckt
ist, ferner durch den ganz in Eisenbeton hergestellten
Ventilationsaufsatz (Abb. 17). Die Beleuchtung des Dach¬

raums findet durch
ausgesparte
Oberlichtestatt (Abb. 18).
Um absolut gleich-
massige Spannungen

in beiden
Gewölbeseiten zu
erhalten, wurden den,
in der Gewölbehälfte
gegen den Hof zu
gelegenen Oberlichten

gegenüber, an
der strassenseitigen
Gewölbehälfte,
genau S3'mmetrische
blinde Oberlichte
angebracht. Die
Abbildung 18 (S. 189)
zeigt die noch
unverhüllten Aufhängestangen

der Decke
über dem Zuschauerraum.

Diese haben
unten Eisenplatten
und oben
Schraubengewinde zum
Anspannen erhalten.

Die Form des
Gewölbes ist durch Anpassen an die einzelnen Drucklinien
gefunden, die Armierung ist eine doppelte, durch
Zickzackbügel verbundene; in horizontaler Richtung sind alle
50 cm Verteilungsstäbe angebracht, deren Abstand sich
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